
Calrver Wochenblatt.
Amts - und JnteMgenzblatt für - en Bezirk.

Nro . 59 - Samstag 22 . Mai 1652 .

^Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Forstamt Wildberg.
Nevier Alkburg.
(Holzvcrkauf ) .

Am
Montag dm 24 .',
Dienstag den 25 . ,

Mittwocb den 26 , und
Donnerstag den 27 . d . M.

weiden unter den bekannten Bedingun¬
gen anS dem Staatswald oberer und
nnkerer Hau im öffentlichen Anfstrcich
veikautt:

26 Stück eichen Nuzholz , 42 St.
tannene Sägklöze , 123 Stück for-
chene Teuchel , 565 Stuck eichene
Stangen von 5 — 20 ' Länge und
2 — 7 " Stärke , 1 Vs Klf . eichene
Prügel , -/ , Kls . buchene Scheiter,
>/- Kls - buckene Prügel , 431 ' /-
M . Radclbol ;scheiter , 126 ' / - Kls.
Nadelholzprügel , 337 ' / , Stück ei¬
chene Wellen und 11789 ' / , Sk:
Nadelholzwellen.

Mit dem Verkaufe des NuzholzcS
wiid begonnen werden.

Jusamenkunft je Morgens 9 Uhr
im Schlag.

Den 18 . Mai 1852
K . Forstaiut

Bcchtn -er , A .V.

E a l w-
(Auswanderung ) .

Ulrich Braun , Taglöhner vonKent-
heim beabsichtigt mit seiner Ehefrau
und 2 Kindern nach Nordamerika aus¬
zuwandern , iff aber nicht im Stande,
die gcsezljche Bürgschaft zu leisten.

ES werden daher alle Diejenigen !,

haben , anfgefordcrt , dieselben innerhalb eignet sich sowohl für ganz leinen als
einer Frist von 8 Tagen bei dem Ge - auch solche Gewebe , wo die Kette
meindcrath Sommcnhardt geltend zu Baumwolle , der Einschuß aber leinen
machen , indem nach Ablauf dieser Frist ist und trägt wesentlich zu einem gu-
dcr Wegzug gestattet würde.

De » 19 . Mai 1852.
K . Obcramt.

Fro mm.

Calw.
(Liegenschafts -Verkauf ) .

ten Gährungsprozeß beim Bleichen der
Leinwand und schneller Förderung beim
Bleichen selbst bei.

^ Bei Bereitung der Schlichte werden
^ Loth Carragahecn mit 4 Pfund hei¬
ßem , nicht kochendem Wasser übergos¬
sen dieses bis zur vollständigen Austö-

Die zur" VerlasscnschaftSmasse des ßung desselben stehen gelassen und als-
verstorbenen Besczers Gg . Jakob Sti - dann der sari lvse Schleim durch ein
ckcl gehörige Liegenschaft kommt am T̂uch geseiht . Für weiche Garne mischt

Mittwoch den 26 . Mai d . I . man diesen Schleim in einem hölzernen
Nachmittags 2 Uhr .Gefäß mit drei Vicrtheilen gewöhnli-

zum Ltenmal in öffenllichcir Ausstrcich . cher frisch bereiteter Stärke oder Mehl-
Angekauft ist bis jezt : schlichte. Bei harten Garnem werden
Das Haus um 850 fl. ; gleiche Theile des Earragaheenschlei-
2 Vrtl . Aker am Alzenberger Weg mes und Stärke oder Mchischlichtk gc-

drc Hösel genannt um 125 fl.
2 Vrtl ? allda nm 75 fl;
2 Vrtl . daselbst um 50 fl.
Den 19 . Mai 1852.

K . GerichtLnotariat.

C a l w.
(Veröffentlichung neuerer Erfindungen

in der Weberei ) .
In den nachfolgenden dem Gcwer --

beblalt entnommenen Aufsüzen wird
Kenntniß von zwei neuen Schliebtebe-
reitungen gegeben . Die Gemeindevor¬
steher werden aufgrfordert » sic zur Kennt-
niß der sämmtlichen Weber zu bringen:

Den 21 . Mai . 1852 -..
K . Mcramt:

Fromm.
Earragaheerr - Schlichte füv

leinene Gewebsr
Von Hrn. Vv. v Kurier  aus Prag.
Die beste Schlichte für den Weber

ist. diejenige Mehlschlichte , welcher Ear-
tvelche an Braun Ansprüche zu machen ragaheen-Gallerte zugesezt wird.. Sie

mischt.
Der Carragahcenschleim öcsizt. die

gute Eigenschaft:
» ) daß er sich mit Stärkd über 3

Wochen lang dick und brauchbar,
erhält;

h ) daß er der Schlichte zugrsezt^
dem Garne nebst große « Gbschmei-
digkcit auch - einem hohem Grad
von Elastizität crtheilti », dra dem
Weber große Bortheilb gewährt ».
besonders bei . geringen : schlechte»
Garnen;

e ) daß selbst in der heißesten Jah-
! reSzrit die damit geschlichtete Kette

nie ganz dürr wird » sondern sich
immer zähe erhält ; .

fl) daß eine solche Schlichte ihrer
weißen . Farbe wegen selbst für
weiß zu webende Waare verwen¬
det werden kann.

WaS die fettartkge Spicke  an-
belangt , ist unter allen Verhältnissen
jeder Fettart die sogenannte grüne
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Schmierseife , wie sie im Handel vor-
kommt , vorznziehcn , weil jede andere
fette Substanz vorzüglich aber Ninds-
talg , daS Bleichen der Leinwand er¬
schwert , welches bei Verwendung grü¬
ner Seife nicht der Fall ist.

Für Aufbewahrung jeder Schlichte
müssen metallene , besonders eiserne Ge¬
fäße vermieden werden und die Schlickte
darf durchaus nur in hölzernen Ge¬
schirren bewahrt werden.

Bemerkung über das Carra¬
ga  h e e n.

Das Carragahcen ist eine Tangart
oder Alge , der bücus erkpus L.
oder Splinkroeovoug äxnrtn . Es
wächst an den Küsten dcS atlantischen
ÖzcanS , besonders an denen Großbri¬
tanniens in großer Menge , dergleichen
an den Küsten von Spanien bis Lapp¬
land und denen des adriatischen Mee¬
res , wo es als Wasserpflanze an das
Ufer geworfen wird « nd in Stücke»
von verschiedener Größe , die durch¬
scheinend , bald härter , bald weicher
find , als Carragaheen jm Handel ver¬
kommt.

Schlichte für mechanische
Baumwollweberei.

(Von Demselben ) .

Als Schlickte für Kraftstühle in der
Baumwollwebcrei eignet sich die Kar¬
toffelstärke viel vorzüglicher als die
Mehlschiichte . In der großen Baum-
wollenmanusaktur zn Wcßcrling im ober¬
rheinischen Departement wird die Schlich¬
te folgendermaßen bereitet:
, Man löst einerseits in 275 Pfund
Wasser , wclckeS auf 5K ° R . in einem
kupfernen Kessel crhizt worden ist, l V?
Pfund Kupfervitriol ( schwcfelsanreö
Kupfer ) auf ; andercrseikS verrührt man
33 Pfund Kartoffelstärke mit 55 Pfund
Wasser von 26 ° R . in einem Gefäß
und schüttet dann dieses Gemisch in
den Kessel zur Knpscrvitriolauflösung,
worin man das Gan ;e eine halbe

Stunde lang unter beständigem Um-
kühren kochen läßt . Der Zusaz von
Kupfervitriol bei dieser Schlichte ver¬
hindert die Bildung von Schimmel und
die Gährung.

Die Schlichte muß übrigens frisch
angcwendet und nur von einem Tag
jum andern bereitet werden ; auch ist
«s gut , die damit geschlichtete Waare

nicht zu lange liegen zu lassen , sondern
sie so bald als möglich der Bleiche zu
übergeben.

Calw.
(Cinforderung der Amtsvcrglcichungö-

kostenverzeichniffe pro 1851/52 ) .
Die Gemeinderäthe haben über die

zur Amtsvcrgleichung sich eignenden
Leistungen der Gemeinden vom I . Juni
1851 bis 31 . Mai 1852 Verzeichnisse
mit den erforderlichen Belegen , jene
und diese in doppelter  Ausferti¬
gung längstens bis 12 . Juni d . I.
an die Amtspflege emzusenden . Be¬
merkt wird

1) daß auch die Kosten sämmtkichcr
Gemeinden für Feucrreiten und Fuhr-
dienste auS Veranlassung von FeucrS-
brünsten nack den in den Calwer Nach¬
richten von 18K3 Nrs 63 bekannt ge¬
machten näheren Bestimmungen , und

2 ) die nack der Amtsvergleichnngs-
tarc zu berechnenden Koste » der Ar-
menfuhren , einschließlich der in den
Stationen , welche im Jahr 18K0 für
diese,Fuhre » bezeichnet wurden , aufzn-
weudeudeil Verpflegungskosten in die
Amtsvcrgleichung ausgenommen wer¬
den dürfen . Der Betrag der Amts-
vergleickungstare auf 1851/52 ist in
dem Calwer Wochenblatt von 1851
Nro . 31 bekannt gemacht worden.

3 ) Daß bei Fuhren und Ritten je¬
desmal genau anzugeben ist, wohin und
ans wie viel Stunden Entfernung sol¬
che geleistet worden sind ; sowie bei
Fuhren vonFcucrsprizen , aus wie viel
Pferden jeder Zug bestanden habe.

k ) Daß Fehlanzeigen emzusenden
sind, im Falle keine derartigen Kosten
Vorkommen.

Die Verzeichnisse müssen von dem
Gemeinderath beurkundet werden.

Den 21 . Mai 1852.
K . Obcramt.

From m.

Calw.
(Brandversichcrungsänderung für

1851/52 ) .
Indem man die Erwartung aus¬

spricht , sie werde allenthalben zu rech¬
ter Zeit vorgeiiommen werden , verbin¬
det man damit — veranlaßt durch ei¬
nen neueren Fall — wiederholt Auf¬
forderung : bei der von Amtswcgcn

vorzunehmenden Revision der Kataster,
die Bestimmungen des § . 10 Abs . 3
dcrBrandVers .Ordnung — Reg .Dlatt
von 1808 , S . 3L — ' und die 8 § . 22
und 23 der Instruktion vom 2 . Dez.
1830 — Reg .Bl . S . 536 — , betref¬
fend die Herabsezung des Anschlags
und seine Erhöhung auch ohne Antrag
von Seite der Gebändecigenthüincr ge¬
nau zu befolgen und wird weiter da¬
ran erinnert , daß in jeder AenderungS-
Tabelle von den Steuersäzer » beurkun¬
det werden muß , daß diese Revision
erfolgt seie.

Die Vorlegung der Acnderungsta-
bellen hat längstens bis 15 . Juli d.
I . zu geschehen.
' Den 81 . Mai 1852.

K . Oberamt.
Fromm.

Calw.
(Kommrm - urrd Stiftungsetatö ) /
Cs wird an deren rechtzeitige Ferti¬

gung für daö Verwaltungsjahr 1852
bis 53 erinnert und Vorlegung zur Re¬
vision bis längstens 15 . Juni d . I . ,
erwartet.

Den 21 . Mai 1852.
K . Oberamt u . K . ge -» . Oberaus.

Fromm . Fischer.

Calw.
(Wahl von zwei GemeinderathS -Mik-

gliedern ) .
Da die Gemeinderäthe Ferdinand

Georgii und Gustav Friedrich Wag¬
ner ausgetreten sind , so ist eine neue
Wahl von zwei Mitgliedern vorzuneh¬
men . Dazu ist

Dienstag der 1 . Juni d . I.
bestimmt . Anfang : Morgens 8 Uhr,
Sckluß:  Abends 5 Uhr . Die Wäh¬
lerliste ist auf dem RathhauS zur
Einsicht aufgelegt . Einsprachen dage¬
gen können bis zum 29 . Mai 1852
Abends 5 Uhr bei dem Gemeinderath
vorgebracht werden . Die Versäumniß
dieser Frist zieht für den nicht Aufgc-
nommenen den Verlust des Stimm-
Rechtö für die gegenwärtige Wahl¬
handlung nach sich, wenn nicht ein
offenbares Versehen stattgefunden hat.
Ein besonderes Wahlauöschrciben wird
in die Hände der Wähler gelangen.

Den 19 . Mai 1852.
Stadtschulbheißenamt.



u n t e r r e i ch e n b a ch.
(Liegenschafts -Verkauf ) .

Im Wege der Hilfövollstrcckung
wird dem Jakob Fried . Kling , Schnei¬
der und Bürger in Monakam , am

Montag den 31 . Mai
ungefähr 1 Vrtl . Bau - und Mähc-

feld im Furch,
Mittags 12 Uhr

auf hiesigem Rathhause im öffentlichen
Aufstreich verkauft , wozu die Liebha¬
ber eingeladen werden.

Den ' 10 . Mai 1852.
Schuldheiß Erbart.

Außeramtliche Gegenstände-

«Cal  w.
(Probpflügen und Ausspielung crncS
Lecmann ' schen Pflugs in Stammheim

Samstag den 29 . Mai 1852 ) .
Behufs der Veranschaulichung der

Leistungen neuer Pflüge veranstaltet
der Ausschuß des landwirthschaftlichen
Bezirksvereins

Samstag den 29 . Mai d . I.
Abends von 2 Uhr an

auf dem Brachfeld hinter der Kirche
in Stammhcim die Probanwendung
zweier neuer Erfindungen : des Lee-
mann ' schcn Pflugs und des von Herrn
Schuldheiß Hansclmann in Zwerenberg
erfnndenene » Pflugs : dann aber auch
des Schwerz ' scben Pflugs . Hiezu wer¬
den die Landwirthe Ungeladen . Nach
diesem Pflügen wird der angekaufte
Leemann ' sche Pflug ausgespielt . Dann
hält der Ausschuß Sizung behufs der
weiteren Berathuug in Betreff der auf
dem Wald cinzurichtcndcn Musterwirh-
schaft.

Es werden deßhalb die Ausschuß-
Mitglieder Ungeladen , sich dazu einzu-
finden.

Den 21 . Mai 1852.
Vorstand deö landw . Bczirksvercinö:

Fromm.

Calw.
(Aufruf an Schmiede und Wagner ) .

Da die Einführung verbesserter Aker-
geräthe nur dann als vollkommen sicher
gestellt , wird angesehen werden kön¬
nen , wenn sowohl die Neuanfertigung

dieser Geräthe , als auch die manch-
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fachen daran vorkommenden Reparatu¬
ren von den in der Nähe ansäßigen
Wagner , und SchmiednrUstern zweck¬
mäßig und tadellos ausgeführt werdest
können , so ist eö von großem Interesses
die benannten Handwerker für diese
Ausgabe mehr und mehr zu befähigen.

Diese Befähigung wird .am gründ¬
lichsten 'erlangt , wenn Schmiede und
Wagner an der Akergeräthefabrik zu
Hohenhcnhcim oder in ähnlichen soli¬
den Werkstätten Unterricht nehmen und
daselbst so lange verweile », bis sie sich
mit allen Thcilen der Fabrikation be¬
kannt gemacht haben.

Darum wünscht man , daß sich auch
aus hiesigem Bezirk wenigstens 1
Schmied und 1 Wagner die nöthigc
Befähigung in Hohenheim verschaffe.

Es wird dazu eia Aufenthalt dort
Von 6 — 10 Tagen erfordert.

.Wer sich durch sein Schuldheißenamt
(welches dazu die Tauglichkeit und das
Prädikat zu berichten hat ) am schnell¬
sten bei dem Unterzeichneten meldet und
sofort Einladung erhält und derselben
alsbald nachkommt , bekommt 10 fl. Zu¬
schuß zu Bestreitung seiner Kosten auf
der Reise und während des Aufent¬
halts in Hohenheim , wo Jeder für sich
selbst sorgen muß , aber mit täglich
40 — - 8 kr. durchkommen kann.

Den 21 . Mai 1852.
Vorstand deS landw . Bezirksvercins:

> Fromm.

H e i l b r o n n.
(Empfehlung von amtlich
geprüftem kölnischen Wasser

rum Waschen nach dem
Baden ) .

Beim Beginnen der Badezeit em¬
pfehle ich mein selbst fabrizirteS kölni¬
sches Wasser , welches amtlich geprüft
und untadelhaft erfunden , und dessen
Verkauf im Königreich Wirtemberg,
Sachsen und Großherzogthum Baden
genehmigt worden , auch wegen seiner
erprobten anerkannten Güte und feinem
Parfüme sehr zu empfehlen ist. Von
diesem kölnischen Wasser erlasse ich die
ganze Flasche zu 22 kr. und die halbe
zu 12 kr. Zur geneigten Abnahme
empfiehlt sich bestens.

Joh . Ehr . Fochtenberger
neben der Sonne.

Niederlage bei
Kaufmann Ren sch er,

in Calw.

GGGGOHGGGGAGGDG "'

O Arbeiket -Wesnch» G
G In de«, 6 , Arbettslodse heb W
G Cisenbahnstrecke von der Last - W
G dcsgrenze bis Brette « findest G
G tüchtige Maurer « ud Steist - W
G Hauer im Mord gegen Me G
N Bezahlung dauernde Beschäftig G
G gung . Den Arbeitern wird von G
G Seite des Unternehmers für A
G Brod und Wein gesorgt . Ar - A
G beitslustige haben sich an den G
G > Werkführer Raith auf der Er - G
G senbahnbauhütte zunächst der G
O Lüldner ' schen Sägmühle beiBret - G
O ten zu wende « . W
G Eisenbahnbauunternehmer -H
G deS 6 . Looses : K
G Feld . Schmolz,  G
G Werkmeister auS Stuttgart . O
G «
G <HGGOGOG >GGGGK « O

D e u f r i n g e x.
Unterzeichneter wünscht gegen Lfacht

Güterversicherung 125 fl. aufzunehmen.
Johannes Frohnmaier.

,»«. H«. H
-Sh

L i e b e n z e l l . Hh
Oberes Bad . Hh

Mit Gegenwärtigem erlau - ^
be ich mir die ergebene Anzei-
ge , daß ich meine Sommer - HP
Wirthschaft eröffnet habe . Un - Hh
ter Zusicherung einer guten , Hh
aufmerksamen Bedienung em - Hh
pfehle ich mein Haus zu ferne - Hh
ren zahlreichen Besuchen ange - Hh
legentlich , und bemerke » och , Hh
daß vom 27 . d. M . an zu je-
der Tageszeit warme Bäder -ge
genommen werden können . Hh

E . W . Lieschiug.

Hĥ S Hh Hs-H ^ H O ÄKtzh

Zaveksteirr.
Ul . Braun , Tagkohner von Kent-

heim , wandert mit seiner Familie auf
Gemeindekosten nach Amerika aus;
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mir abgeschlossenwerden.
Md Ding l c r.

da cs. ihm jedoch an Kleidern lind
namentlich Bettzeug fehlt , so bitte ich
milleidige Herzen um Nntersti'izung für
ich» , aber um baldige , da er in der
nächsten Woche schon fortgeht.

Sprenger,  Pfr.

S i m in o z, h e i m.
Nächsten Dienstag und Mittwoch ist standSwahl, eiMylade» , besonders die

frischerKalk und rotheWaare zuhaben best Amsstl' nHmitglieder.
'^ KGG -TGGGGK

8

(5 a l w.
Liederkranz.

Heute Abend Gesang im badischen
Hof . Sänger und Zuhörer meiden
Ui zahlreichem Besuch megen der Vor

Ziegler Kirchner.

(5 a l m b a ch.
Eine stark gebrauchte Drotschke,

sechSstzig, schwer aber sehr bequem ge¬
baut , habe ich im Auftrag des ent¬
fernt wohnenden Eigenthllinerö hier zu
verkaufen ; dieselbe kann durch eine ein¬
fache Vorrichtung jeden Augenblick ganz
oder halb bedeckt oder zurückgeschlageiii
Mrdey,

Pfarrer Steinbeiö.

C a l w.
Heute Abend läßt sich die

Wildbader Badmnsik , ans Fnl-
A da , bei Thndinni hören , bei
G günstiger Witterung iinGarten,
O bei ungünstiger i»r Saal . An-
G sang 4 -/ - Uhr.
O

G

Erwägung nnd bes der
berücksichtigen sein.

uing zu

Fracht rc. Preise
in Ealw am 18. Mai 1852 ..

Pr. Scheffel
fl. kr. fl kr. fl. kr.

Kernen 22 — 19 34 18 —
Ducke i' 8 — 6 56 6 15
Haber 7 30 6 40 5 54

pr . Simir
fl. kr. fl. kr.

Roggen 2 12 2 6
Gerste 1 56 1 48
Bohnen 2 12 I 4 4
Wicken 1 48 1 44
Linsen 2 21 2 16
Erbsen 3 18 3 —

Ausgestellt waren 28 Schsst. K , r-
neu, 2 Schsst. Dinkel , 3 Schsst.

Ich e

Calw.
(Empfehlung ) ,

rlaribe mir auch dieses Jahr Böblingen.
Mine Wannenbadanstalt in gütige Erin - Zu dem Brückenbau bei Döffingen
»eruiig zu bringen und bitte um ge- sucht der Unterzeichnete ungefähr 2000'
neigten Zuspruch. forchem-S Holz zu Piäbl mid Rosthöl-

Wundarzt Nasch old 's Wittwe . zern, nnd 600 ' starkes trockenes taune-
!»eS Holz zu Bogengestell . Liebhaber

O8GGGOMEOGGTGT8
C a l w . Haber . Eingeftthrt wurden 160 Sch ist.

Ein heizbares Zimmer hat bis Ja - Kernen , « 0 Schsst. Dinkel , 0.'»
kobi zu vergeben Schsst Haber . Ausgestellt blieben .16

Chirurg Rascho ld 's Wittwe . Schsst. Kernen , 5 Echsfl. Dinkek,
10 Schsst. Haber.

eitere Notizen.

Ostelsheim-
Achtzig Stück gut eingebrachtes Ha -stvenden an

cherstroh verkauft
Heinrich Stahl.

hiezu wollen sich in kürzester Bälde

C a l w.
tSu, neuer geschliffener Sck'reibkom-

unod ist zu kaufen um billigen Preis;
wo ? sagt Ausgeber düst.

Calw.  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Lau-
gcnbrezeln zu haben bei

Beck Schneider.

C a b w.
(AkerVerkans)e

Für die Tochter des vcitstorbeuen
Heinrich Beißer , Bäckers verkaufe ich
qm

Dienstag den 1. Juni
Nachmittags 1 Uhr

auf dem Rathhaus hier V, . von 1
Mrg . IV - Vrtl . 11 . Nth . AkerS,
Aeüg Hau neben Schnaufer und

Ziiiimeroberznnstmeister
H i r u e r.

Druckfehler.  In der vorigen
Nro,  erste Seite , zweite Spalte , Zeile
5. von oben lieS „Kandidat " staltKan-
ditat.

4VO. Stuttgart  den 17 . Mai.
Sicherem Vernehmen nach sind bereits
die »bthigen Vorarbeiten zur baldigen
Errichtung von Handwerker-
schulcn  gemacht , welche nickt dem
Studienrath , sondern dev Ccntralstelle
für Gewerbe und Handel und somit
dem Ministerium deS Innern unter¬
stellt sein werde», jedoch unter gehöri¬
ger Komimniizirnng mit der beteffenden
kirchlichen und Studienbchörde , hinsicht¬
lich der in das Bereich der lczteren fal¬
lenden Lehrgegcnstände. In wie weit
die bereits bestehenden Fortbildungs¬
schulen damit verschmolzen werden kön

Kernen. Dinkel.
Tchfst. n. kr. Schsst. st. kr. Set-sch 6. Ir

1 22 — 3 8 — 18 7 38
6 21 30 10 7 15 10 7 24
2 21 — 10 7 9 8 7 18

30 20 30 10 7 6 10 7 -—.

6 20 12 20 7 — 10 6 54
6 20 6 20 6 30 20 6 30

10 20 — 4 6 15 10 6 12
10 19 30 10 5 5 4
17 19 12

4 19 9
30 19 —.

6 18 54 -

7 18 40
3 18 30

10 18 24
4 18 —

Bi Mare 4 Pfund K> nie nbrod 17 kV.

Mqsts , Vorläufige Käufe können mit ne» , wird wohl Gegenstand weiterer

dto . schwarzes Brod 15 kr. 1 Kren-
zerweck muß wägen 4V,Loch . Fleisch-
tarc : 1 Pfund Ochsenfleisch 9 kr.
Rindfleisch 8 kr. , Kubfleisch — kr.
Kalbfleisch 6 kr. , Hammelfleisch 5 kr.
Schweinefleisch nnabgczogvn 10kr., ab¬
gezogen 9 kr. z

Stadtschuldheißenamt . S ck nid t-

Redakteur: Gustav RtveniuS.  /
Druck und Derlaq der Rivi'nius'schen Buch-
^ druckcrei tu
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